
FACHSEMINAR
FÜR ALTENPFLEGE  DORTMUND

Altern professionell begleiten

TAG DER ALTERSKUNDE
Samstag, 1. November 2008

Der ich bin und
der ich werden will

Veranstalter / Kontakt

Fachseminar für Altenpflege

Mergelteichstraße 47
44225 Dortmund

Telefon: 02 31 / 71 07 - 339
Telefax: 02 31 / 71 07 - 319
eMail: pflegeseminar@freenet.de
Internet: www.altenpflegeseminar.net

Wegbeschreibung mit öffentlichen
Verkehrsmitteln

Dortmund Hauptbahnhof U 45 bis
Westfalenhallen oder alle Bahnen bis
Stadtgarten, umsteigen in die U 46
Westfalenhallen, dort mit dem Bus 450
Richtung Kirchhörde/Schanze oder Hagen/
Hohensyburg bis Mergelteichstraße/Zoo
oder ab Hauptbahnhof in die U 49 bis
Endstelle Hacheney, durch den Park am
Zoo vorbei ca. 10 Minuten Fußweg
oder ab Hauptbahnhof in die Regionalbahn
52 "Volmetalbahn" bis Haltestelle "Bahn-
hof Tierpark" oder Gegenrichtung ab
Hauptbahnhof Hagen

Parkmöglichkeiten auf dem Parkplatz am
Zoo für 1,– Euro
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Programm

10:00 Uhr Begrüßung

10:15 bis Vortrag
12:15 Uhr

Kann ich "Ja" sagen zu dem,
der ich war?
Dr. Johannes W. Schneider
Aussprache im Plenum

12:15 bis P A U S E –
13:30 Uhr Möglichkeit zum

MITTAGESSEN

13:30 bis
15:00 Uhr Arbeitsgruppen:

A Wie gehe ich mit Idealen,
Enttäuschungen und
Störungen um?
Susan Andersen

B "Das habe ich nicht gewollt" –
"Wer hat es getan?" – Wer
sagt: "Das habe ich nicht
gewollt"
Bewusstes Anschauen
dieses Phänomens
Christel Kaul

C Krankheit und Leid als Wege
zur Selbstfindung
"Vor jedem steht ein Bild des,
was er werden soll, solang er
das nicht ist, ist nicht sein
Frieden voll" von Friedrich
Rückert
Giselheid Kropat

D Die Mondknoten in der
Biografie – ein Fenster öffnen
gegenüber einer ganz anderen
Welt.
Brigitte Rieser

E Älter werde – im Blick auf den
Tod
Dr. Johannes W. Schneider

F Der Doppelgänger: Mein
Wegweiser in die Zukunft
Eckart Stremme

G Eurythmie – und die Kunst des
"Stirb und Werde"
Barbara Wagner

H Biografie ist mehr als nur die
Summe von Lebensjahren –
gewünschtes Leben - gelebtes
Leben = erfülltes Leben?
Norbert Zimmering

15:00 bis
15:30 Uhr K A F F E E P A U S E

15:30 bis
16:00 Uhr Gemeinsames Singen

16:00 bis
17:00 Uhr Vortrag

Schicksal und Biografie
Mathias Wais

17:00 Uhr Schlusswort

Tagungsgebühr

Incl. Mittagessen und Kaffee 30,- Euro.
Ermäßigung ist nach vorheriger Absprache
möglich.

Anmeldung

Bitte mit Angabe der Arbeitsgruppe bis zum
30. Oktober 2008.

Veranstaltungsort

Georgschule Dortmund
Im Pädagogisch Sozialen Zentrum
Mergelteichstraße 63
44225 Dortmund


